
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

STÄDTEDREIECK
BURGLENGENFELD – MAXHÜTTE -HAIDHOF – TEUBLITZ KIRCHLICHES

Expositur Kirchen-
buch nahmAb-

schied von Pfarrer
Stephan Kielinski.
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UMWELT
Die Forstdirektion
plant den
BodenwöhrerWald
der Zukunft.

SAMSTAG, 20. SEPTEMBER 2008 TEIL 04STB1

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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Postadresse Robert-Koch-Straße 1
93133 Burglengenfeld

Telefon (0 94 71) 14 02
Fax (0 94 71) 62 67
Mail burglengenfeld@mittelbayeri-
sche.de
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REDAKTION
Burglengenfeld
Bernhard Bösl (0 94 71) 14 02
Harald Kuchler (0 94 71) 14 02
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KINO
Kinocenter Maxhütte-Haidhof.
„MammaMia“ Samstag: 17.00,
20.00, 22.30; Sonntag: 14.00 (erm.),
17.00, 20.00 „Räuber Kneissl“
Samstag: 17.00, 20.00, 22.30; Sonn-
tag: 14.00 (erm.), 17.00, 20.00; „Fre-
che Mädchen“ Samstag: 17.00;
Sonntag: 14.00; „The Dark Knight“
Samstag: 20.00; Sonntag: 17.00,
20.00.
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FÜR DEN NOTFALL
Ärztlicher Bereitschaftsdienst. Bis
Montag, 8 Uhr, Tel. (0 18 05) 19 12 12.
Kinderärztliche Notfallsprechstun-
den. Samstag/Sonntag, jeweils 9 bis
11 Uhr und 16 bis 18 Uhr: Dr. Deichl,
Im Naabtalpark 2-4, Burglengenfeld,
Tel. (0 94 71) 70 26 30.
Zahnärztlicher Notfalldienst.
Samstag/Sonntag 10 bis 12 und 18
bis 19 Uhr (sonst Tel.-Bereitschaft):
MarcoWagner, Kreuzbergstraße 8,
Schwandorf, Tel. (0 94 31) 25 88.
Weitere zahnärztliche Notfalldiens-
te. Tel. (09 41) 5 98 79 23. Uniklink
Regensburg: Tel. (09 41) 94 40.
Zahnärztliche Tagesklinik Schmid-
mühlen, Telefon (0 94 74) 9 40 60,
Erreichbarkeit 24 Stunden am Tag.
Sprechstunden Samstag, 9 bis 12
Uhr, Sonntag 9 bis 12 Uhr (Notfälle).
Giftnotruf. Tel. (09 11) 3 98 24 51.
Apothekennotdienst. Samstag:
Burg-Apotheke, Kallmünz, Tel.
(0 94 73) 457 undMarkt-Apotheke,
Regenstauf, Tel. (0 94 02) 14 43;
Sonntag: Spitzweg-Apotheke, Teub-
litz, Tel. (0 94 71) 3 08 66 12.
Frauenhaus. Tel. (0 94 71) 71 31.
Kirchlicher Sonntagsdienst. Pfarrer
Pajor, Rappenbügl, Tel. 36 70.
E.ON. Bereitschaftsdienst bei Stö-
rungen: Tel. (01 80) 2 19 20 91
(Strom), Tel. (01 80) 2 19 20 81
(Gas).

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WAHLKAMPF

JU-Beckstein-Tour und
CSU-Themenabend
BURGLENGENFELD-DIETLDORF. Die JU-
Beckstein-Tourmachtmorgen von
13.30 bis 15.30 Uhr Station imNAC.
Vertreter der JungeUnionOberpfalz
sind zusammenmit der CSU-Bezirks-
vorsitzenden Staatsministerin Emilia
Müller und dem JU-Bezirksvorsitzen-
denAlexander Fischer präsent. Zusätz-
lich zumbereits veröffentlichten Pro-
grammkommt die JUOberpfalzmit
ihremTruck und Spielgeräten, wie ei-
ner Hüpfburg, einemKicker, Tor-
wandschießen und jederMenge Spaß
nach Burglengenfeld.
Ein Themenabend „Familie, Sprache
und Bildung“mit Barbara Stamm,Ma-
rianneDeml undGraf Philipp von und
zu Lerchenfeld findet amMittwoch
um 19Uhr imGasthofWeiß inDietl-
dorf statt.Wie sehr Sprache und Bil-
dungmiteinander verwoben sind, und
was die Regierung dazu tut, junge
Menschen zu fördern, soll erörtert
werden. Referenten sind Barbara
Stammüber aktuelle Politik, Familien,
Sprachförderung im Elementarbe-
reich;MarianneDeml über aktuelles
aus dem Landkreis, Jugendhilfeaus-
schuss;Michael Chwatal, Hauptschu-
le, Erfahrungen, Barbara Perras, Erzie-
herinmitmotopädagogischer Zusatz-
qualifikation, Sprachförderung aus
der Kindergartenpraxis; Ulrike Feld-
meier, Studienrätin, sprachliche Aus-
wirkungen in der Berufsschule. (mz)

BURGLENGENFELD. Bauoberrätin Bir-
gitt Niegl von der Regierung der Ober-
pfalz informierte sich über den Stand
der Baumaßnahmen in der Altstadt
und die Planungen der Stadt in Sa-
chen Altstadtsanierung. Die Stadt er-
hielt dabei ein dickes Lob von der
Fachfrau aus Regensburg. „Die Maß-
nahmen sind sehr gut gelungen – ich
freue mich, wenn die Stadt mit der
gleichen Intensität wie bisher auch
die Zukunftsaufgaben angeht.“

Bürgermeister Heinz Karg sicherte
zu, dass die Stadt „im Rahmen ihrer fi-
nanziellen Möglichkeiten auch wei-
terhin ein guter Partner sein wird.
Entscheidend für den Erfolg der Alt-
stadtsanierung ist, dass die Regierung
so wie bisher die Aktivitäten der Stadt
unterstützt. Ebenso wichtig wie die
Fördermittel ist die fachliche Bera-
tung, auf die sich die Stadt bisher stets
verlassen konnte.“ Gemeinsam, so der
Bürgermeister, werde es gelingen, die
Altstadt zu einer Vorzeigestadt auszu-
bauen und die Attraktivität der In-
nenstadt weiter zu erhöhen.

Die Besichtigungstour, an der als
Vertreter der Stadtbau GmbHAmberg
Hermann Ehbauer sowie der Ge-
schäftsführer der Stadtbau GmbH
Burglengenfeld Friedrich Gluth,
Stadtbaumeister Franz Haneder und

Bauamtsleiter Fritz Kolb teilnahmen,
begann im Zeininger-Anwesen, das
nach seiner Sanierung für eine gastro-
nomische Bereicherung in der Alt-
stadt gesorgt hat. Weitere Station war
die neue öffentliche Grünanlage auf

dem ehemaligen BEZ-Areal, die bis
auf die Baumpflanzungen und die
Aufstellung des Kunstwerkes von
Paul Schinner aus Nabburg fertig ge-
stellt ist. Alle Beteiligten waren sich
einig, dass mit der Errichtung dieser

neuen Grünzone inmitten der Stadt
nicht nur dieWohnqualität „Am Gra-
ben“ aufgewertet wurde, sondern die
gesamte Innenstadt eine wesentliche
Aufwertung erfahren hat.

Diskussionspunkte waren nach
der Baustellenbesichtigung die ge-
plante Sanierung des Örtl-Turmes
und die künftige Nutzung der so ge-
nannten „Bayern-Alm“ und der Klos-
terschenke. Wenn irgend möglich
soll noch in diesem Jahr mit den Sa-
nierungsarbeiten am Örtl-Turm be-
gonnen werden, so Karg. Der Archi-
tekt habe den Auftrag erhalten, in den
nächsten Tagen einen Zeitplan für
den Ablauf der Sanierungsarbeiten
vorzulegen.

Kopfzerbrechen bereitete der Zu-
stand der „Bayern-Alm“. Mehrere Ver-
suche von Investoren, dieses Anwe-
sen einer Nutzung zuzuführen, sind
in der Vergangenheit leider geschei-
tert, bedauerte Karg. Es seit traurig an-
zusehen, wie ein ehemals attraktives
Geschäftshaus dem Verfall preisgege-
ben sei. Inwieweit die Stadt mit Un-
terstützung der Regierung an einer
Lösung des Problems mitwirken kön-
ne, solle in den nächsten Monaten ge-
prüft werden. (bb/mz)

Innenstadtwesentlich aufgewertet
ALTSTADTSANIERUNGMit Bau-
oberrätin Birgitt Niegl von
der Regierung der Oberpfalz
auf Besichtigungstour: Ge-
lungeneMaßnahmen

Auf Besichtigungstour: Bauamtsleiter Fritz Kolb, Stadtbau-Geschäfts-
führer Friedrich Gluth, Bauoberrätin Birgitt Niegl, Bürgermeister Heinz
Karg, Stadtbaumeister Franz Haneder, eine Mitarbeiterin der Stadtbau
Amberg und Hermann Ehbauer von der Stadtbau Amberg Foto: privat

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Wer noch unent-
schlossen ist, wo er am Sonntag in ei-
ner Woche sein Kreuzchen auf dem
Wahlzettel machen soll, kann sich
diesen Termin rot anstreichen: Am
Dienstag ist Bruno Jonas zu Gast in
Maxhütte-Haidhof. In der Mehr-
zweckhalle geht es für den Kabarettis-
ten „Bis hierher undweiter“.

Im neunten Bühnenprogramm
von Bruno Jonas reflektiert der Unter-
nehmensberater Hubert Unwirsch
über sein Leben. „Das ist eine Figur,
die ich mir ausgedacht habe“, erklärt
der Künstler, „um die vielen Themen,
die uns alle bewegen, aufzugreifen.“
Unwirsch, der Mann mit vielen Kon-
takten in Wirtschaft und Politik,
muss warten, weil sein Flieger Verspä-
tung hat – ein wichtiger Termin im
Senat in Berlin droht zu platzen!

Und dann stellt sich noch heraus,
dass die Staatsanwaltschaft wegen
Korruption und Untreue ermittelt…
„Der Berater ist eine Figur unserer
Zeit“, meint Bruno Jonas. Keiner kön-

ne all die Dinge noch selbst verstehen;
ob Lebensfragen oder in der Geldanla-
ge – ohne Berater ginge es nicht.
„Auch ich verstehe viele dieser Dinge
nicht – die Finanzkrise, wie das pas-
siert, dass sich sowas aufschaukelt.“

Gebündelte Hypothekenpapiere
beispielsweise. Selbst die, die es den
Leuten verkaufen, wüssten oft nicht,
was wirklich dahinter steckt. Da liege
das eigentliche Dilemma. „Jeder hat
sich da auf den anderen verlassen und
es platzt dann plötzlich eine Bombe
nach der anderen“, erklärt Jonas.

Es geht in seinem Programm also
um die großen Fragen: Wie geht es
weiter, wenn es weiter geht, und wo
hört es auf? Sollen wir noch selber
denken, oder ist es klüger, ganz darauf
zu verzichten? Viele hätten das Ge-
fühl, dass Korruption und Untreue,
Wirtschaft und Politik, Theologie und
Betriebswirtschaftslehremit demVer-
stand allein nicht mehr zu erfassen
sind. „Wage nicht, deinen Verstand zu
gebrauchen, denn du wirst blöd da-

bei!“ Solche und ähnliche Erkenntnis-
se erklärt Hubert Unwirsch während
seinerWartezeit am Flughafen.

Aber was beschäftigt eigentlich ei-
nen Bruno Jonas? „Alles, was ich in
mein Programm einfließen lasse.“
Und den Menschen Bruno Jonas?
„Dass vor allem in Wahlkampfzeiten
nur Ideologie statt der Sachpolitik in
unserem Land regiert“, erklärt der ge-
bürtige Niederbayer.

Noch viel mehr ärgert den Men-
schen Bruno Jonas die billige Art, wie
Menschen an die Wahlurnen gelockt
werden. „Warum werden nicht
‚Nicht-Pendler‘ dafür belohnt, dass sie
die Umwelt schonen, kein Auto fah-
ren und in den Städten durch hohe
Mieten Mehrkosten bezahlen“, fragt
der 55-Jährige zum Thema Pendler-
pauschale. In die Politik zieht es Bru-
no Jonas – trotz seines Wirkens als
Bruder Barnabas auf dem Nockher-
berg, vielleicht aber auch gerade des-
halb – nicht. „Ich möchte sagen kön-
nen, was ich denke. Da bleibe ich lie-
ber Künstler.“

Dass es ein zehntes und elftes und
zwölftes Programm geben wird, steht
für den 55-Jährigen außer Frage. Auch
für den BR will Bruno Jonas schrei-
ben. Für ein Engagement im Fernse-
hen aber sucht er noch „nach der ganz
anderen Perspektivë“…

Plötzlich platzt die Bombe…
KULTUR Bruno Jonas gastiert
amDienstag inMaxhütte-
Haidhof. In derMZ spricht
er über das Kabarett,Wahl-
kämpfe und neue Ziele.
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VON ANDRÉ BAUMGARTEN

Bruno Jonas Foto: MZ-Archiv
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KARTENVORVERKAUF

Bruno Jonas tritt am Dienstag um
20 Uhr in der Mehrzweckhalle in Max-
hütte-Haidhof auf.

Karten gibt es in drei Kategorienmit
nummerierten Plätzen bei Mittelbayeri-
scher Kartenvorverkauf im DEZ, Lotto
Reisinger in Maxhütte-Haidhof, Buch-
handlung Arnold in Burglengenfeld,
Buchhandlung Stangl & Taubald und
Musik Schuster in Schwandorf sowie
unter Tel. (0 99 71) 7 92 32. (mz)

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Wenn einer weiß, dass er
nichts wissen kann und
trotzdem so tut, als könnte
er was wissen, dann ist er
wahrscheinlich ein Depp –
oder ein Berater.“
BRUNO JONAS
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DIE KLOSTERSCHENKE

Zur Klosterschenke hatte Bürger-
meister Heinz Karg positive Nachrich-
ten parat. Die Stadt hat das Anwesen
erworben (MZ hat berichtet) und wird
demnächst ein neues Nutzungskonzept
erstellen, das Zug um Zug realisiert
werden soll. (mz)

PONHOLZ. Wegen der dringend erfor-
derlichen Sanierung von Schadstellen
und dem anschließenden Einbau ei-
ner Oberbauverstärkung wird die
Bundesstraße 15 von Montag bis Frei-
tag, 03. Oktober, bei Ponholz halbsei-
tig gesperrt. Der Arbeitsbereich be-
ginnt nach der Einmündung Almen-
höhe und endet hinter dem Netto-
Einkaufsmarkt bei Birkenhöhe. Die
Ausfahrt aus der Regensburger Straße
und aus dem Trattweg in die B 15 ist
während der Bauzeit nicht möglich.
Zur Sicherung der Arbeitsstelle muss
eine Lichtsignalanlage eingerichtet
werden, die den Verkehr einspurig an
der Baustelle vorbei leitet. Es ist des-
halb mit erheblichen Verkehrsbehin-
derungen zu rechnen. Ortskundige
Autofahrer werden gebeten, den Be-
reich großräumig zu umfahren bzw.
die Anschlussstellen Regenstauf oder
Teublitz zur A 93 zu benützen. (mz)

Die B 15 ist
gesperrt
STRAßENBAUAMTDeckenbau-
arbeiten bei Ponholz vom
Netto-Markt bis Almenhöhe

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Der Jugendtreff
Hüttenschänke veranstaltet am Frei-
tag von 14.30 bis 16.30 Uhr auf dem
Sportgelände in Leonberg ein Fuß-
ballturnier auf Kleinfeld für Jungs
undMädels im Alter von sieben bis 14
Jahren. Der Unkostenbeitrag beträgt
einen Euro. Anmeldung ist möglich
bei Jugendpflegerin Melanie Rajzer,
Tel. (0 94 71) 30 22-12. (mz)

Fußball-Turnier
aufKleinfeld


